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ZURICH, 1878. 30. November.

^tîlVl'lîtt» tm iM^effpattet" Ptrtö bet ber gro|en tflerbrerhmg be» Ötattes von nm fo fichèrent rfolg, ata btefeiben te eine ganje 2So<Ç« anfliegen nnb beadjtet roerben,J>Hfv*-UIX ïnferatanftrâge fmb einmfenben an bte .Annoncen-fspebtfion non 0relï gtûfcR & go., ^Harbigaffe 14 Büridj. ^reis pro 3etfe 30 l&v,- beiMPieberljolungenrotrb fltoftet glaBatt berollltgt. jUtsftiutff «6er äffe tn Iiferem Anzeiger erfirjehtenben Annoncen rotrb unenfa.ert«d) erttjettF.

Internationales~ ATEiNT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neueBter Erfindungen. [311

J. Brandt
& GL W. y. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 12-i, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W..

te

te

Petrol.-Saug- und Druck-Apparat.
pumpt jede Flüssigkeit, bes. Petroleum,
abges. v. Entfernung, aus dem Keller oder
Lagerraum nach dem Verkaufslocal. Preis
der compl. Pumpe incl. 5 m Saug- u. 1 m
Steigrohr Rmk. 36. Dieselbe mit Reserv.
von 30 Liter Inhalt und Zapfhuhn Rmk. 45,
dito mit Reserv. von 30 Liter Inhalt und
gesetzl. geaichtem Mess-Cylinder' Rmk. 60.
Versandt nur gegen Casse oder Einsendun;
des Betrages. Wiederverkäufer Rabatt.

Hannover. Franz Heuser.

Laternamagica u. Nebelbilder
Apparate

empfiehlt in neuesten Constructionen

Die optische Industrie-Anstalt
St. Soheidig & Sohn,

452] Fürth in Bayern.

Erbsen Reinigungs- Maschinen
453] neuester Construetion.

Dieselben können zu jedem anderen
Getreide (Mehl etc.) durch Einsetzen von
resp. Sieben beliebig verwendet werden.
Grosse Leistungsfähigkeit jty. 180
(ietreide-Feegen nach amtl. Vorschrift 130
Bandsägen 90
C. \. ÜOUNICIt, Metz. (Lothr.)

tos Fette Gänse tos
per Pfund 86 Pfg., sowie Gänse
fett per Liter 2 Mk. 60 Pfg. ver-
sendetgeg. Nachnahme die Geflügel
bandhmg.

'

H. MAYER,
456 i .l U. 3.4. .Tlannlieiin.

cferfonaf-ân^iger des leWspatW
Sluêfunft mirb unentgeltlid) erteilt üon bev $Innoncen*@i;pc

bition uon ©rett Sföftff & £o. in 9üxi$9 9#arftgaffe 14.
93ei 9farf)fragen beliebe man bie fettgebrucfte Kummer be

Snfcrûtcô anzugeben.

^jjj* ein £urÇotet ir fudjt mau
für'8 ganje ^abr eine geroanbte,

treue Office - CAouveriian te.
eintritt i'ookicb. [255

& IHv Unb franjöfifd) iptecfjenb, bic fdjon
al§ ©aatteflnerin nnb in Sïteftaurantê fermrt
tjat u. gute ^eugttiffe oomietfen fann, irnmfdjt
roieber ©teiïe iu einem Ijonetten £>au)"e al3
fieUuerin obev aud) atä £abciitQcf)tcr.
Eintritt nad) belieben. L253

CV*i« einen jungen *Dîann, roeldjev bie
cyiW*- 33nci)ï)rtïtuufl ucvftefjt, fotoie ber
bcutfdjen u. franjöfifd)en Äovrcfpoutcn.i
mädjtig tft, wirb eine ©teile gefudjt. Eintritt
fofort ober fpäter. [254
ßi»t1t ^ut 9ci£*)ultcv ^nat)C o. redjtfchaffeher

y ©afintte fönnte unter g finnigen 95e;

btngungeu iu einer Äolontahaaavcn^anblnng
en gros uub en détail fogletdj eintreten
Sturt) ein juuerläfflger, ftavfcr Attiédit fänbe
bei gutem ?oïjn bauevtibe ^Enfteltung. f256

Tonhalle in Zürich.
Erlaube mir hiemit, einem verehrlichen

Publikum von Zürich und
Umgebung die Anzeige zu machen, dass
ich seit «in.

Dienstag den 5. Nov.
die Wirthschaft in den

neu res < am i i tei1

Tonhalle -Lokalitäten
wieder eröffnet habe.

Durch gute Speisen und Getränke,
sowie billige und prompte Bedienung
werde mir das bisher in so reichem
Maasse erworbene Vertrauen auch in
meinen neuen Lokalitäten zu erhalten
suchen. Achtungsvollst

Eid. Krug,
Tonhalle-Restaurateur.

SJlobemes |ltt 9 f ndl.

33 ü r g e r.

a m m 1 e r.

23 ü r g e r

© a nt m l e r.

9Botttit fann idj bienen!"

l/(,3fctj fgrnmte für bic armen 3lbgcbranntcn uon geftern
unb Ijorïc niicb non 3jï)nen mit einer ©abe erfreut
3Ù roerben.

©eroifi bin id) mit Vergnügen babei bic Dîott) bcr

SBerunglMten ïinbern Ijelfen, allein ntomcutnu tjabc

id) fein ©elb tjicr. 23itte, roo tjaben ©ie Mr Quartier
aufgefdjlagen, unt ^Ijnen mein ©djerftein fenben ut
fönnen?"

3)cr 93cguemlidjfcit Ijaïbcv gleidj ba brü&en im

äßirtfjSrjauS."

JUtffö'fttttg
ber rättjfelrjaften ^nfdjrift" in norigev Rümmer :

©tt us if'vem î.fjali bie Sög^t, au ber 31 b et, roeg
finb, fil b o m ii r g c n i S 91 n b r i

(Leitern ïert ftetjc folgenbe ©cite)

lUklOtt, 1878. 3V. I^ovembsl-.

^llît^l im Aeöelspatter" find bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so stcherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^»lfl^ltll Znseratauftrcrge stnd einzusenden an die Annoncen-K-tpevition von Grell Küßtt Go., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Zeile 30 Rp.^ bei Wiederholungenwird großer Iiaöatt bewilligt. Auskunft über alle tn diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wwd unentgetttich ertheM.

Iirtsrirs,tic>irs.löS

.1. Lrsllàt

^<!lp-i>xer»tr^r,^°Ii<-^>In°Imstr»s»«

Petrol.-Ss.ug- una 0ruvk-àppârs.t.

^toixronr ltmk. R. vioseiba mit Ussorv.
von SN I,iter Inlr-tit unà ^^pktrak» km>i. 45,
ciiw mit lîeserv. von Sv I-itsr Inliîllt^ unci

»aonover. rran^ Heuser.

ì-atsrnamagica u. I^ebölbilclöi'
Apparats

vie optàlie Iuâii8tl'ie-^iì8tkìlt

4l>ZI neuester r?onstruet!oli.

à^»«àlà'/M«««I"<I-ôtI>?.)

^2 I^6tt6 (lAI186
?kunà 86 ?t^., sovvis (As»«s

kstt per Imiter 2 à 60 ?sz. vsr-
ssnàstFvA. Naoàaûms ài« LtsklüKsl
IMNillnNA.

^

N. Il^VlM,
^ i U » 4 ?r«»nl,eiin.

Auskunft wird nncntgeltlich ertheilt von der Annoncen-Erpe
dition von Grell Iiüßli â Ko. in Zurich, Marktgasse 14.

Bei Nachfrage» beliebe man die fettgedruckte Nummer de

Inserates anzugeben.

e 0ttîvv»tìt»,ive >»»>>t«?.
lÄnlritt sogleich. >2SS

Kellneri» oder auch »IS Ladentoelitcr.
Eintritt nach Belieben. s2S3

^lir Buchhaltung »ersteht, joivie der
dculschen u. französischen Korrespondenz

Auch ein zuverlässiges starker Knecht sändc
bei gulcm ?ohn dauernde Anstellung. s2SS

Drlauve mir niemit, einem verein'-
liensn ?uo1il<um von ^ürien und Ilm-
^souno- dis ài^eiA'e nmelien, dass
iolr seit

VieàAZ' àen 5. Nov.
die ^Virtn8oitÄt't in den

wieder sröönst naoe.
Düren ^uts 3vsÌ8en und (Zrstrâàe^

80>vis ì)i11ÌA6 und prompte LedienuuA
werde mir à8 vÌ8nsr in 80 reioliem
Ng.3.886 erweroens Vertrauen anen ill
meinen neuen I^olcalitätsn /u srualtsu
8uensn. ^entunA8vo1l8t

l'oQriAlItZ-KssìAui'Ai.siir'.

Modernes Un g kuck.

B ü r g e r.

a m m I e r.

B ii r g e r.

S a Ni m I e r.

Womit kann ich dienen!"

Ich sammle fiir dic arincu Abgcbranntcn von gestern
»iid hofsc auch von Ihnen mit cincr Gabe crfrcut
zu ivcrdcii.

Gewiß bili ich mit Vergnügen dabei dic Noth dcr

Veruiiglücktcn linder» zu helfen, allein momciita» habc

ich kein Geld hier. Bitte, Ivo haben Sie Ihr Quartier
aufgeschlagen, um Ihnen mein Scherslcni scndcn ;u
köiinen?"

Der Bcgucinlichkcit halbcr gleich da drüben im

Wirthshaus."

Auflösung
der rüthselhaften Inschrift" iu voriger Nuimucr!

Sit us is'rciii Zlhäli dic Vög,t, a» dcr Adcl, iveg
sind, sil do lvürgcn iS Andri

(Weitcrn Tert siehe folgende Seite)
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